
Musikschule  lädt  ein:
Schnupperangebot  bei  den
„Musikmäusen“
Seit vielen Jahren erfreuen sich nun die „Musikmäuse“, ein
Kursangebot der Musikschule für Kleinkinder ab 18 Monaten mit
ihren Familien, in Bergkamen großer Beliebtheit. Singen, Musik
hören,  Tanz,  elementares  Instrumentalspiel,  Übungen  für
Rhythmus,  Bewegung  und  Wahrnehmen  füllen  wöchentlich  45
abwechslungsreiche  Minuten.  Das  Motto  der  Musikmäuse,
„gemeinsam musizieren“, ist hier übrigens gleich in zweierlei
Hinsicht zu verstehen. Zum einen soll das Musizieren in der
Familie  durch  den  gemeinsamen  Unterrichtsbesuch  Teil  des
Alltags werden. Hinzu kommt die gute Eignung des Konzeptes für
integrative Arbeit.

In folgenden Kursen sind noch Plätze frei:

dienstags um 15.30 Uhr im Familientreff Pestalozzihaus
in Bergkamen-Mitte, Pestalozzistr. 6
oder  freitags  um  15.00  Uhr  im  Familienzentrum
„Tausendfüßler“ in Bergkamen-Oberaden, Im Sundern 7

Es darf gerne erst „geschnuppert“ werden.

Das Kursentgelt beträgt monatlich 21,00 €. Informationen und
Anmeldeunterlagen  können  Sie  an  der  Musikschule  Bergkamen,
Tel. 02306/307730 oder e-mail info@musikschule-bergkamen.de,
anfordern.
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„Nationalen  Projekt  des
Städtebaus“:  12  Meter  hohes
Grubenwasserhebewerk soll den
Förderturm  von  Haus  Aden
ersetzen

Ehemaliges Bergwerk Haus Aden

Die Tage des Förderturms auf dem ehemaligen Bergwerksgelände
Haus Aden sind offensichtlich gezählt. Er soll abgerissen und
durch ein 12 Meter hohes Grubenwasserhebewerk ersetzt werden.
Geplant ist, dass dort nicht nur einfach das Grubenwasser
gehoben wird, vielmehr soll seine geothermische Energie für
die  Versorgung  der  künftigen  Wasserstadt  Aden  mit
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klimafreundlicher  Wärme  genutzt  werden.

Einig sind sich Stadt. die RAG und die RAG Montan Immobilien,
das  neue  Grubenwasserhebewerk  zu  einem  „architektonischen
Identifikationsort  für  den  tiefgreifenden  Wandel  der
ehemaligen Bergbaufläche“ zu gestalten. Das wird nach einer
ersten  Schätzung  rund  2,7  Millionen  Euro  kosten.  Der
Eigenanteil  der  Stadt  betrüge  rund  723.000  Euro.

Voraussetzung  für  die  Umsetzung  ist  die  Zahlung  einer
Zuwendung  von  rund  1,4  Mio.  Euro.  Dazu  müsste  das
Grubenwasserhebewerk  zu  einem  „Nationalen  Projekt  des
Städtebaus“  werden.

Weiter heißt es in einer Vorlage für die nächste Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses am 11. Februar:

„Der Standort der ehemaligen Zeche Haus Aden in Bergkamen wird
aktuell zur „Wasserstadt Aden“ entwickelt. Hier entsteht ein
innovatives  Wohn-  und  Arbeitsquartier,  das  bereits
heute nationale und internationale Aufmerksamkeit erzeugt.

Auch nach Abschluss der Bergbautätigkeit ist das Heben des
Grubenwassers an diesem Standort dauerhaft notwendig. Damit
bietet sich die einmalige Chance, die geothermische Energie
des Grubenwassers zur Beheizung der Gebäude zu nutzen. Die
Wasserstadt Aden wird somit zum Pilotprojekt für die Nutzung
dieser geothermischen Energie.

Für  die  Grubenwasserhaltung  muss  ein  Hebewerk  errichtet
werden, das den Abriss des Fördergerüstes notwendig macht.
Damit  verschwindet  das  letzte  sichtbare  Zeichen
der Bergbaugeschichte an diesem Standort. Das neue Hebewerk –
mit einer Höhe von etwa 12 Metern städtebaulich exponiert –
bietet  die  Chance,  einen  neuen  architektonischen
Identifikationsort  zu  schaffen,  der  für  den  tiefgreifenden
Wandel der ehemaligen Bergbaufläche und darüber hinaus der
Stadt und der ganzen Region steht:



Es  verweist  auf  die  bergbauliche  Geschichte  und
gleichzeitig auf die verbleibende „Ewigkeitsaufgabe“.
Das Hebewerk steht gleichzeitig für eine nachhaltige und
CO2-neutrale Energieversorgung.
Das Hebewerk symbolisiert damit eine „Brücke“ zwischen
der fossilen Energiegewinnung der Vergangenheit und der
Verwendung erneuerbarer Energie in der Zukunft.
Es steht gleichzeitig für die Geschichte und die Zukunft
dieses Ortes. Das Hebewerk wird als Bauwerk somit zu
einem wichtigen Bedeutungsträger.

Die neue Landmarke steht in einem inhaltlichen und räumlichen
Zusammenhang  zu  den  regional,  national  und  international
bedeutsamen  Vorhaben  Internationale  Gartenausstellung  (IGA)
2027  und  Wasserstadt  Aden  und  kann  als  Impuls-  und
Beispielprojekt für  hnliche Entwicklungen auf bergbaulichen
Konversionsflächen dienen.

Daher wird eine besondere architektonische Gestaltung dieses
exponierten Gebäudes erwartet. Mit der Wasserstadt Aden und
der  IGA  2027  sind  hohe  Qualitätsstandards  an  Städtebau,
Baukultur  und  Bürgerbeteiligung  eingeführt.  Die  Architektur
des Hebewerks soll an diesen Qualitätsanspruch anknüpfen.

Bereits in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung,
Strukturwandel  und  Wirtschaftsförderung  am  13.03.2018  hatte
ein hochrangiger Vertreter der RAG die Bereitschaft erklärt,
auf Gestaltungswünsche der Stadt bzw. der RAG MI einzugehen,
damit  das  technische  Bauwerk  dem  Premiumstandort  der
Wasserstadt  gerecht  wird.

Der Bau des Grubenwasserhebewerkes ist ein notwendiges Projekt
im Zusammenhang mit den Ewigkeitsaufgaben des Bergbaus. Die
Planungen der technischen Anlagen sind nahezu abgeschlossen.
Für die zwingende Einhausung des Hebewerkes liegt die Planung
einer geschlossenen und farbig gestalteten Hülle vor, welche
die  Mindestanforderungen  des  Schutzes  der  technischen
Einrichtungen  bietet,  darüber  hinaus  die  oben



geschilderten besonderen städtebaulichen und architektonischen
Ansprüche jedoch bislang nicht erfüllt.

Mit dem städtebaulichen und architektonischen Anspruch an die
Gestaltung  des  Grubenwasserhebewerkes  sind  Mehrkosten
verbunden.  Die  Verwaltung  hat  daher  Möglichkeiten  der
Förderung  geprüft  und  eine  Ideenskizze  zur  Fördermaßnahme
„Nationale Projekte des Städtebaus“ an die Bundesanstalt für
Bauwesen und Raumordnung eingereicht.“

Coronavirus  –  Verdachtsfall
auch im Kreis Unna: Kamener
in  Isolierstation  des
Klinikums Lünen
Die  Gesundheitsbehörde  des  Kreises  Unna  meldet  in  Sachen
Coronavirus  den  ersten  Verdachtsfall  in  ihrem
Zuständigkeitsbereich. Es handelt sich um einen Mann aus Kamen
(Jahrgang  1963).  Er  befindet  sich  seit  heute  Morgen  (30.
Januar)  im  Klinikum  Lünen  und  ist  dort  isoliert.  Sein
Gesundheitszustand  ist  nach  Mitteilung  der  Klinik  nicht
besorgniserregend.

Nach den bisherigen Ermittlungen der Gesundheitsbehörde hielt
sich  der  Betroffene  mehrere  Wochen  lang  beruflich  in  der
Gegend Wuhan auf und kehrte am 10. Januar nach Deutschland
zurück.

Er  litt  unter  Reizhusten,  maß  dem  aber  erst  wohl  keine
besondere Bedeutung bei. Nach einem Arztbesuch in Kamen wurde
er am 30. Januar in das Lüner Krankenhaus eingewiesen. Dort
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wurden  verschiedene  Proben  genommen  und  in  Labore  zur
Untersuchung weitergeleitet. Konkrete Ergebnisse werden nicht
vor dem Wochenende erwartet.

Informationen rund um das Coronavirus gibt es beim Robert-
Koch-Institut: www.rki.de.

Einheit  Weddinghofen  lädt
alle  fördernden  Mitglieder
ein
Die  Jahresdienstbesprechung  der  Einheit  Weddinghofen  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  beginnt  am
kommenden Samstag, 1. Februar, um 17 Uhr im Gerätehaus am
Häupenweg. Dazu sind ausdrücklich alle fördernden Mitglieder
recht herzlich eingeladen.

Wochen  der  Kooperation  in
Weddinghofen  vom  03.  bis
14.02.2020
Es  gibt  im  Ortsteil  Weddinghofen  viele  Institutionen  und
Vereine,  welche  die  verschiedensten  Angebote  für  Familien
machen. Auf unterschiedliche Art und Weise wird versucht die
Bedingungen  für  die  Familien  im  Sozialraum  positiv  und
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lebenswert zu gestalten.
Deshalb haben schon vor einigen Jahren, auf Einladung von
Ludger  Kortendiek  vom  Jugendamt  Bergkamen,  viele
Weddinghofener Akteure beschlossen, stärker zusammenzuarbeiten
und ihre Kräfte zu bündeln. Daraus ergaben sich regelmäßige
Sozialraumkonferenzen, bei denen es stets zu einem anregendem
Austausch und einzelnen Kooperationen kam. Um die gemeinsame
Arbeit zu intensivieren, wurden bei der letzten Konferenz im
Juli 2019, die „Wochen der Kooperation“ ins Leben gerufen,
welche  jetzt  erstmals  vom  3.  bis  zum  14.  Februar  in
Weddinghofen  stattfinden.

Verschiedene Einrichtungen laden die Mitarbeiter*innen anderer
Institutionen aus Weddinghofen zu sich ein, präsentieren ihre
Arbeit  und  Räumlichkeiten  und  sind  offen  für  Fragen  und
Austausch.  Sicherlich  werden  sich  neue  Themen  finden  und
vielleicht sogar konkrete Projekte entwickeln.

Zum Auftakt wird es am Montag, dem 3. Februar, 16 bis 17:30
Uhr,  ein  offenes  Café  für  die  Akteure  in  den  Räumen  der
Ganztagsbetreuung der Pfalzschule in Weddinghofen geben. Ganz
ohne Tagesordnung gibt es die Möglichkeit für Gespräche und
die  verschiedenen  gegenseitigen  Einladungen  werden
ausgetauscht.

Auch die zuständige Beigeordnete der Stadt Bergkamen Christine
Busch,  der  Jugendamtsleiter  Ludger  Kortendiek  sowie  die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Martina Bierkämper haben
ihr Kommen angekündigt.

Vortrag  in  der

https://bergkamen-infoblog.de/vortrag-in-der-oekologiestation-die-birke-der-weise-baum-2/


Ökologiestation: Die Birke –
der weise Baum
Der Monat der Birke ist der Februar, die Zeit, in der sich die
Natur auf das Wachsen vorbereitet. Gerade deshalb gab es bei
unseren Vorfahren sehr viele Geschichten und Anwendungen über
und mit der Birke.

Am  Donnerstag,  13.  Februar,  berichtet  ab  19  Uhr  die
Wildkräuter  Expertin  Claudia  Backenecker  in  der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil von solchen Zusammenhängen
und über alles Weitere um diesen Birkenkult. Warum sind die
Birken  in  Norwegen  kleiner  und  was  kann  man  aus  der
Birkenrinde gewinnen? Warum sind die Blätter so interessant?
Dieses und vieles mehr, wird geklärt. Zusätzlich gibt es eine
Birken-Leckerei.  Eine  Anmeldung  zu  der  zweistündigen
Veranstaltung, die 5,- € je Teilnehmer kostet, ist unter 0 23
89  –  98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum
Westfalen möglich.

25-Jährige  vor  Gericht:
Lebensunterhalt? – „Ich klaue
alles!“
von Andreas Milk
Offen,  freundlich,  dem  Anschein  nach  guter  Dinge  saß  die
Bergkamenerin vor dem Kamener Strafrichter. „Ich klaue alles“,
antwortete Sarah H. (25, Name geändert) auf die Frage, wie sie
ihren Lebensunterhalt bestreite. Und genau darum ging es in
der Verhandlung auch: um Diebstahl.
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Im September stahl Sarah H. bei Rossmann Waren für knapp 90
Euro, unter anderem Rasierer, die sie später weiterverkaufen
wollte. Einige Tage später griff sie nochmal im Erotikmarkt
Novum zu, diesmal Waren für rund 150 Euro: „Das war für mich
selbst.“

Sarah  H.  ist  ohne  festen  Wohnsitz,  sie  lebt  bei  einer
Freundin. Sie ist drogenabhängig, „auch wenn man es mir nicht
ansieht“ – seit einem Vierteljahr rauche sie „Shore“, Heroin.
Einen Job hatte sie zuletzt im August. Danach bezog sie erst
Arbeitslosengeld  I,  später  ging  sie  zum  Jobcenter.  Seit
Dezember  sei  sie  nicht  mehr  „im  System“,  sagt  sie:  Die
Drogensucht mache sie für den Arbeitsmarkt ja unbrauchbar.

Neben den Klauaktionen bei Rossmann und Novum war noch mehr:
Es laufen weitere Ermittlungen, bloß haben die noch nicht zu
Anklagen geführt. Das Urteil diesmal: eine Geldstrafe von 40
Tagessätzen à 10 Euro. Eine solche Geldstrafe lässt sich in
gemeinnützige Arbeit umwandeln. Weit härtere Alternative wäre
das Absitzen: 40 Tage Gefängnis also. Der Richter riet der
jungen Frau, sich ans Sozialamt zu wenden. Von Diebstahl zu
leben – das könne es nicht sein.

2176 Frauen und Männer sind
Ende Januar in Bergkamen als
arbeitslos gemeldet
Im Kreis Unna stieg der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen bis
Ende Januar im Vergleich zum Vormonat um 669 auf 14.684. Im
Vergleich zu Januar 2019 ging die Arbeitslosigkeit jedoch um
ebenso  viele  (-  669  bzw.  4,4  Prozent)  zurück.  Die
Arbeitslosenquote erhöhte sich im Vormonatsvergleich um 0,3 
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Punkte auf 6,9 Prozent. In Bergkamen sind jetzt 2176 Frauen
und  Männer  (plus  90)  arbeitslos  gemeldet.  Die
Arbeitslosenquote liegt Ende Januar bei 8,4 Prozent gegenüber
8 Prozent im Vormonat.

„Im  Januar  ist  es  erneut  zu  einem  deutlichen  Anstieg  der
Arbeitslosigkeit im Kreis Unna gekommen, der sich über alle
Personen-  und  Altersgruppen  hinweg  vollzogen  hat“,  fasst
Thomas Helm, Leiter der für den Kreis Unna zuständigen Agentur
für  Arbeit  Hamm,  die  Entwicklungen  der  letzten  Wochen
zusammen. Damit setze sich der Trend aus Dezember weiter fort.
Für Helm ist jedoch der Vorjahresvergleich wichtig: „Trotz
gestiegener  Arbeitslosigkeit  liegen  wir  deutlich  unter  dem
Vorjahresniveau. Damals waren noch fast 700 Menschen mehr im
Kreis Unna von Arbeitslosigkeit betroffen.“

Insbesondere  die  steigende  Kurzarbeit  sowie  nachlassende
Stellenmeldungen  sind  für  den  Agenturchef  Anzeichen  der
konjunkturellen  Eintrübung.  Dennoch  gibt  Helm  zu  bedenken:
„Ich  bewerte  die  aktuelle  Situation  nicht  als  Krise.
Allerdings  fällt  eine  negative  Veränderung  nach  den  guten
Arbeitsmarktdaten  der  letzten  Jahre  schon  auf.  Bei  aller
Sensibilität und Aufmerksamkeit haben wir es immer noch mit
einem robusten Arbeitsmarkt zu tun. Und dies wird sich auch in
den kommenden Monaten nicht verändern.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Lediglich in Selm stagnierte die Arbeitslosigkeit (843) im
vergangenen Monat. In allen weiteren neun Kommunen des Kreises
Unna stieg die Arbeitslosigkeit unterschiedlich stark an: Den
prozentual niedrigsten Anstieg verzeichnete Fröndenberg (+2,8
Prozent bzw. 15 auf 559).
Danach folgen Bönen (+3,1 Prozent bzw. 19 auf 628), Lünen
(+3,2 Prozent bzw. 136 auf 4.344), Bergkamen (+4,3 Prozent
bzw. 90 auf 2.176), Holzwickede (+5,3 Prozent bzw. 22 auf
440),  Werne  (+6,3  Prozent  bzw.  47  auf  788),  Kamen  (+7,2
Prozent bzw. 112 auf 1.658), Unna (+7,5
Prozent bzw. 135 auf 1.944) und Schwerte (+7,7 Prozent bzw. 93



auf 1.304).

 

Grüne  fordern,  das
Bebauungsplanverfahren BK 123
„Bambergstraße  /  Am  Kiwitt“
zu stoppen

So  hat  sich  der  Architekt  der  UKBS  das
generationenübergreifende  Wohnprojekt  der  UKBS  südlich  von
Baubetriebshof  und  Feuerwehr  vorgestellt.  Möglich  ist  es,
dieses  Projekt  an  anderer  Stelle  im  Stadtgebiet  zu
realisieren.

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen fordert die Einstellung
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des Bebauungsplanverfahrens BK 123 „Bambergstraße / Am Kiwitt“ und
wird im Stadtrat einen entsprechenden Antrag stellen. Gegen eine
Bebauung  des  Kiwitt-Parks  hat  sich  eine  Bürgerinitiative  
gebildet.  Ursprünglich  hatte  die  UKBS  geplant,  auf  diesem
Gelände  ein  Mehrgenerationenprojekt  zu  realisieren.  Das
kommunale  Wohnungsbauunternehmen  habe  aber  inzwischen
signalisiert, dass sie auf einem anderen Gelände bauen möchte.
Eine  Notwendigkeit  für  ein  Bebauungsplanverfahren  bestehe
deshalb nicht, erklärt die Fraktion

In der Antragsbegründung heißt es:

„Angesichts der Auswirkungen des Klimawandels mit zunehmenden
Extremwetterereignissen  ist  es  notwendig,  mit  den  noch
vorhandenen Freiflächen sorgsam umzugehen. Neben dem Schutz
des  Freiraums  muss  auch  dem  Erhalt  innerstädtischer
Grünflächen mehr Bedeutung zugemessen werden. Diese Flächen
haben sowohl auf das Binnenklima als auch auf die Versickerung
von Niederschlägen positive Auswirkungen.
Darüber  hinaus  sind  sie  ein  wichtiger  Faktor  für
Lebensqualität, Naherholung und die Gesundheit der Menschen im
Stadtviertel.
Die Grünfläche am Kiwitt ist aus den genannten Gründen als
solche zu erhalten.
Die  Fläche  ist  im  Flächennutzungsplan  als  Grünfläche
ausgewiesen.  Eine  Notwendigkeit,  diese  für  eine  mögliche
Bebauung zu überplanen, besteht nicht. Die UKBS, die Interesse
an  der  Bebauung  dieser  Fläche  hatte,  hat  zwischenzeitlich
deutlich  gemacht,  dass  sie  die  beabsichtigte  Bebauung  an
anderer  Stelle  zu  realisieren  beabsichtigt.  Auch  die
Haushaltslage  der  Stadt  erfordert  keine  Veräußerung  dieser
Fläche.
Durch die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum jetzigen
Zeitpunkt können personelle Ressourcen in der Bauverwaltung
anderweitig genutzt werden; außerdem werden die Kosten für
Gutachten  (u.  a.  hinsichtlich  der  Umweltverträglichkeit)
eingespart.



Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragt darüber hinaus
zu  prüfen,  wie  die  Grünfläche  als  Naherholungsbereich
ökologisch und in der Aufenthaltsqualität aufgewertet werden
kann. Dabei soll ein Teil der Fläche als Bolzplatz erhalten
und  der  Spielplatz  mit  neuen  Spielgeräten  attraktiver
gestaltet  werden.“

Vortrag  in  der
Ökologiestation:  Von  der
Heilkraft  der  Gewürze  –
Medizin in der Küche
Am Donnerstag, 6. Februar, erfährt man von Sabine Geisler in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil, dass Gewürze nicht nur
unsere  Speisen  aromatisieren  und  das  Essen  bekömmlicher
machen, sondern auch gesundheitsfördernde oder therapeutische
Wirkungen haben.

Die  Krankenschwester  in  der  Naturheilkunde  und
Ayurvedatherapeutin  stellt  das  Erfahrungswissen  aus  der
klassischen Naturheilkunde sowie interessante Studien vor. Die
medizinische  Wirkung,  Verwendung  und  Verarbeitung  vieler
Gewürze  wird  besprochen  und  eine  Gewürzmischung  für  die
Winterzeit  zum  Mitnehmen  hergestellt.  Dabei  genießen  die
Teilnehmer  gemeinsam  einen  leckeren  Gewürztee.
Seminarunterlagen  werden  zur  Verfügung  gestellt.

Die etwa zweieinhalbstündige Veranstaltung, die um 19.30 Uhr
beginnt, kostet 15,00 Euro je Teilnehmer, zusätzlich 5,00 Euro
für Gewürze, Tee und Seminarunterlagen. Eine Anmeldung ist bis
zum 30. Januar beim Umweltzentrum Westfalen unter 0 23 89 – 98
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09  11  (auch  Anrufbeantworter)  möglich,  Vorabinformationen
erhält man im Internet unter www.naturheilkunde-geisler.de.

Bürgerbüro,  Standesamt  und
Stadtbibliothek  am  Samstag
geschlossen
Die  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Bergkamener
Stadtverwaltung  sind  am  kommenden  Samstag,  1.  Februar,  zu
einer  Personalversammlung  eingeladen.  Deshalb  bleiben  an
diesem  Tag  das  Bürgerbüro,  das  Standesamt  und  die
Stadtbibliothek  geschlossen.
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